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I. Vorbemerkung 

Der Bundesverband Alternative Investments e.V. (BAI) bedankt sich für die Gelegenheit zur 
Stellungnahme zum vorliegenden Entwurf. Wir haben lediglich eine kleine Ergänzung, die 
mit in das Schreiben aufgenommen werden sollte. 
 

II. Ergänzung des BMF-Schreibens 
 
In der Praxis bestehen trotz des Standortfördergesetzes weiterhin (Rechts-)Unsicherheiten 
in den Fällen, in denen bei ausländischen Investmentvermögen (Investmentfonds i.S.d. 
InvStG und Investmentvermögen in der Rechtsform einer Personengesellschaft) die 
Portfolioverwaltung auf einen im Inland ansässigen externen Dritten ausgelagert werden 
soll. Sofern das Investmentvermögen Anlagen oder Tätigkeiten vornimmt, die eine aktive 
unternehmerische Bewirtschaftung beinhalten, wie z.B. Investitionen in gewerbliche 
Personengesellschaften, werden im Zweifel externe Portfolioverwalter nur in den Ländern 
bestellt, in denen keine Rechtsunsicherheit hinsichtlich der Bildung einer Betriebstätte für 
das Investmentvermögen besteht. In Zusammenschau mit den Regelungen im 
Standortfördergesetz könnten weitere Klarstellungen im BMF-Schreiben aufgenommen 
werden, die sowohl den Fondsstandort Deutschland als auch den Asset Management 
Standort Deutschland weiter stärken und die bedauerlicherweise weiterhin bestehenden 
Wettbewerbsnachteile zu Standorten wie Luxemburg, Irland, Frankreich, Italien oder UK 
ausgleichen könnten. Eine Stärkung des Asset Management Standorts Deutschland würde 
zudem das Körperschaft- und Gewerbesteueraufkommen erhöhen, weil die in Deutschland 
ansässigen Asset Manager mit ihren Gewinnen steuerpflichtig sind.  
 
Um dieses Ziel zu erreichen, sollte im BMF-Schreiben folgende Klarstellung aufgenommen 
werden: 

„Die Verwaltung eines ausländischen Investmentvermögens nach § 1 Absatz 8 und 9 
des Kapitalanlagegesetzbuchs durch eine im Inland ansässige 
Verwaltungsgesellschaft im Sinne des § 1 Absatz 14 des Kapitalanlagegesetzbuchs, 
eine im Inland ansässige Betriebstätte oder Zweigniederlassung einer 
Verwaltungsgesellschaft, oder ein von einer Verwaltungsgesellschaft bestelltes im 
Inland ansässiges Auslagerungsunternehmen nach § 36 des 
Kapitalanlagegesetzbuchs begründet für das Investmentvermögen keine Stätte der 
Geschäftsleitung im Sinne von § 12 Nr. 1 der Abgabenordnung.“  
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Der Bundesverband Alternative Investments e. V. (BAI) ist die zentrale Interessenvertretung der Alternative Investments-Branche in 
Deutschland. Unsere über 300 in- und ausländischen Mitgliedsunternehmen rekrutieren sich aus allen Bereichen des professionellen 
Alternative Investments-Geschäfts. Der Verband versteht sich als Katalysator zwischen professionellen deutschen Investoren und 
anerkannten Anbietern von Alternative Investments-Produkten weltweit. Er setzt sich dafür ein, dass deutsche institutionelle bzw. 
professionelle Investoren ihre Kapitalanlage im Hinblick auf Alternative Investments, insbesondere mit Augenmerk auf die 
langfristige Sicherung der deutschen Altersvorsorge, einfacher und besser diversifizieren können. Der BAI fördert den 
Bekanntheitsgrad sowie das Verständnis für alternative Anlagen in der Öffentlichkeit und setzt sich für die wissenschaftliche 
Forschung ein. Er führt den Dialog mit den politischen Entscheidungsträgern sowie den zuständigen Aufsichtsbehörden und pflegt 
den Austausch mit nationalen und internationalen Organisationen und Verbänden. Der Verband verfolgt das Ziel, gesetzliche 
Reformen sowie eine Rechtsfortbildung im Interesse der Mitglieder und deren Anleger zu erreichen und attraktive und international 
wettbewerbsfähige Rahmenbedingungen für die Anlage in Alternative Investments zu schaffen.  
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